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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Ae Beite im Simi.
„ -A " fiir  ? a,i»ie" und Sndpolei, weis,
nach dei letzten Mitteilung der Obersten deutschen Qeeres-
i itung ans 141 000 Mann , 80 Geschütze und 268 Masel,u

nengme r̂e. Sie entspricht dem Gesau.tverlust der Russen
m,ofern »echt, als nur die unter deutschem Oberbefehl stc-
7kn Armeen in Frage kommen, während die Beute un¬

teres Verbündeten nicht mitgezählt ist, soweit seine Trup¬
pen eigenem Befehl unterstellt sind. Mit den entwreckieu-
den Zahlen für den Kriegsschauplatz in Nordpolen und Li¬
tauen wachst die Ziffer auf 167 000  Mann , und wenn >vir
nur ein Drittel als blutige Verluste bei den Russen nnueb-
men, auf rund 230 000. Seit Anfang Mai hat also Ruß-
^ mindestens 420000 ch 230 000 Mann verloren, also
6o0 000 Mann . Dw erbeuteten Geschütze betragen 354
und hier zeigt sich die Sorge der Russen ihren Verlust' ; ,,
Ä », md°m !i° -. ch.ze?.ig m SliiÄZ gafat  L ?“

r öel den Malchinenaewehren stebt 1N7
g eichen Verhältnis zur Gesamtbeute wie im Mai und
bringt sie zusammen auf 954. UTIb

Die Gesamtzahl der von den deutschen und öfterreirfiiicfi
SlfoÄj " IT “* " B-u>- b-trSq! Im
gewehrt °° ° ^ ^ '"3 1 .3 Geschütze, 632 Maschinen-

^ °? ^ n̂ ° " ^ eute der unter dem österreichisch-ungari-
kämpfenden Truppen

Ek Ä ° rf,f re' 194 000  Mann , 93 Ge-
m % mctZJ ^ r emt ”e' 78 w“ni‘im8l"“8™ -"d

Italienischer Kriegsschauplatz.
, 19l . ?eHp rn  Nachmittag von mehreren feindlichen Fn-

anterredivistonen erneuerte allgemeine Angriff gegen un¬
tere Stellungen am Rande des Plateaus " vou"Doberdo
wurde überall unter schweren Verlusten der Italiener ab-
geschlagen. Der Hauptstoß des Feiiides richtew stich gegen
bei WorMf,ti‘f>® »"fa?con"öet Selz und Bermegliano, drangen die Italiener in un-
eren°Ä7 ^ ' -^ ^ .n ein. Gegenangriffe unserer tap-

fcÄ wmfen ledoch den Feind wieder in das
»«,13 O w D 'e Hange des Monterosich sind mit italie¬
nischen Leichen bedeckt. Ein abends angesetzter Vorstoß

die Hohen östlich Monfalcone, ein Angriff nordöst-
ßl « und mehrere kleinere VorstöA gegen den
diestr gleichfalls zusammen. Nach
dieser Niederlage des Feindes trat Ruhe ein. Gehobener

rnb !mkrX unerschütterlichen Truppen im
sten Besitz aller ihr-er Stellungen zu neuem Kampfe bereit

®47 p & ftK “ “" 6 b" K--n.n°°
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der deutsche Äzerderichi.
1 Amtlich.) Großes Haupttzuartter1. Jul », vormittags: r ’ “ " * 11e 1,

Westlicher Kriegsschauolau.
° °» « » - - « hm-n di- Lps - ' mn ki- Gräben

unter andauernden Artilleriegefechten einen für uns aün
Mg-n » n-^ -ng - In de, E»Ip " qn- " L « L °non
« -.ms  gr -sstn di- Franzosen -lsoigl-z m . - K,s d,"

^ Vogesen fanden nur lebhafte Artil-
SiS lTml - F „«str wa-s-n Ld - n an,
richwn.̂ ^ ^ ^ ge, ohne militärischen Schaden anzu-

_ . Oestlicher KriegSschauvlatr.
Dre Lage ist unverändert. ^ ^

9)!oichii'pi,rtpm»>hJ 3 1*% / ^ schuhe, 6 Minenwcrfer, 52
Materwb »-wehre, 1 Flugzeug, außerdem zahlreiches

SüdSstlicher Kriegsschauplak.
I « " bitterten Kämpfen haben die Truppen des G-ne-

der Knila'ÄJb " Astern die russischen Stellungen östlich

den , ,fangen genommen nnd S Mn chinln„ mê -? b- n,7t'SnSrÄNSS!
Die Gesamtbeute vom Juni der unter Reiedld-L m-«-

d^ oon Linsingen des Feldmarschalls oô Tk ^ e^ undLLb « -« «
Oberste Heeresleitung.

Der Sstemichisch»«Wisse TagkrSerichk
wir ^ rloolbnr, ? " ' ^ « " -ft-Tel ., Amtlich

cd Russischer Kriegsschauplatz.
lizien dauern die Kämpfe au dei Guila Liva

und m Raume oplich von Lemberg fort. Unsere Truvve!
Stelle, , aus der, Höhen östlich der Lla

gebrochen̂ EberR Kindlichen Stellungen ein-
LL "R °L .'°nÄr ? iLL Sd ? ^ " !^ '
gewinnen. Am Dnjestr Herr cbr L,ruser zu
gebiet des Wievre wurde “ ’h,0,e' Quell-
lich der Tauewuicderi.ua Die Höhen nörd-
nuug in Besitz genommen. ganzen Ausdeh-

chenden Gegner Rs' vor Tar!ow." "^ ^ bem mU

Wetterleuchte»! aus Ruhland.
. ^ ° lra,  l . Jul, . (T.-U.-Tel.) Die Untersuchuna in
her Aiigelegeuheit der Ermordung des Komma, dmirŝ der

bEisch« Fletie und W - b-r Ha, ü-" e"
i Meldung der „Campana", eine Meuterei in der Flotte

,A '' der Ermordung seien Mannschaften und ein
Teil der Niiterossizierc beteiligt gewesen. Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen
, J ” .r ’ 1-  2uli . (T.--U.-Tel.) Die „Züricher Dost"
P ^ stigt sich mit dem wiederholten Ministerwechsel in
Nußland nn sicht darin ein deutliches Zeichen esnl heraniiahenden Revolution. 7

Von der italienischen Grenze, l . stuli. sT -U -Tel t crn
den englischen Blättern wird, wie der „Corriere della
Sera berichtet, der Rücktritt des russischen Krieqsministers
Suchom mow lebhaft besprochen. Es wird gesagt er habe
strue Ur,ache in der Frage der militärischen Organisation
>™r pl y ^ \tZ hhd7' ba^ mo" Klarheit darüber haben
wolle, wie die Russen zu ihrem Rückzug vor den dentstben
Armeen gezwungen worden seien. oenpeyen

. Erregung in Petersburg.

Petersb"tt"' weldlt̂ über̂ Swckholm̂ aus P̂ tersbiwĝ Jn

!K rt  fc ' °f£eft J,u Petersburg ist seit Tagen völlig abge-
Ernste Gerüchte kursieren von einer neuerlichen

Erläge rn den Ostseeprovinzen. Auch das Z. Ga?de-
Eiw ’h bcr l n P ^̂ ^ burg eingetroffen.
^f 1 Mner  Deutschen.Berlin,  1 . Juli . sAmtl. Tel.) Um die Rückkeb^

den R„sŝ aus Ostpreußen in das Innere Ruß¬
lands fortgefuhrten Deutschen herbeizuflihren, sind bereits
vor einiger Zeit Verhandlungen mit der russischen Regie¬
rung, angeknupst worden. Diese Verhandlungenneben stkt
°° r ,hr. m « bschlui. und i, zu Hessen, d -sdi ! LL
m- L .°n ' 'E7 «Ä » » »“>

Französtsche Ansicht über Mackensens Absicht.
NN f . t - Juli . (Tel. Ktr. Bln .) Der Temoä"
chrewt nach entern Petersburger Bericht, daß das ZiA
Mackewens nicht Lublin, sondern Brest-Litowsk sei wo-
curch den Russen ihre Stellung an der Weichsel verloren
gehen wurde. Wahrscheinlich sucht Mackensen die Feinde

LATWL « » vL. de,

‘ Putsche Kriegsinvaliden auf dem Wege zur Heimat.
aus Lodon- I m  e -̂ ' U -Tel.) Reuter meldet

.vorgestern verließen 140 Kricqsinvalideu
deutsche Offiziere und Mannschaften sowie Sanitätsver-

an Bord des Dampfers „Oranje Nassaii"
zur Rückkehr nach Deutschland über Vlissinqen. Die Volks¬
menge verhielt sich ruhig und es kam zu keiner Kundgebung

Der Unterseebootskrieg.
Amsterdam,  1 . Juli . (Tel. Ktr. Bln .l Denier

meldet: Der Dampfer „Madi" landete gestern in Dunmore
East a „ der Waterfordküste 20 Mann der Mannschaft des
7500  fifn ® Monarch-Schiffsgesellschaft gehörenden,
1^ 0 Tonnen-Dampfers „Scott, h Monarch" aus Glas¬
gow der am Morgen, 60 Meilen südlich von Qmenstown
an der irischen Sndostküste, torpediert wurde. Man glaubt'
daß auch der Rest der Mannschaft gerettet ist 9 '

Amsterdam  1 . Juli . (Tel". Ktr. Bln .) Reuter
aa 30 Zre °mer,kanische Bark „Kotka" iourde am Die>,s-

tag, 30 Meilen von der Sudküste Irlands entfernt von ei¬
nem deutschen Unterseeboot versenkt. Die Mannschaft
Lrd Das Schiff hat Lemuach KonterbaÄL.

Dampferzusammenstoß.
° k b ck’Vr 90  Juni . Reutermeldung. Heute frub

°» S -»° nd̂ A»,-rs,ad- mbs„ M.uwe Lft - rdm,
der vor Anker lag, und ein britischer Dampfer nubekaunten
Namens zusammen. Der Nieuwe Amsterdam, der 5e
Passagiere au Bord hatte, wurde an Backbord beschädigt.

Der Fürst von Monaco als Geschichtenträqer.
Ro t terda m,  1 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Im La-

bour Leader" erzählt ein uugenauuter Engländer vmrfei-
nen erfolglosen Versuchen, die er im Januar um crw cke

Ifh d̂ensschlusses unternahm. Er begab sich nach Benr
Januar eilte Unterredung mit dein

deutschen Gesandten Baron von Romberq. Bei 'diefer Ge¬
legenheit erzählt der Engländer, wie der Fürst von Mo-
naeo chm m Perii mitgrteilt ahe. daß V Le „ S „ e
;j “" ' des deutschen Kaiser- i„ Kiel weilte A°f
ein halves Dutzend englischer Kriegsschiffe, die im Hafeu
1 ieftt”« irf.t Û Cnb '. 1a1 e bf r Kaiser zu dem Fürsten : „Das
scheüibich wäre !" ' ^ ^8 mit England mähr¬

st f ru ®f erru,,9 der Schweizer Grenze.Ä « « ffiggs
zugsverkehr nach Konstanz wegen strenger Sperrunq der
Grenze seitens Deutschlands vollständig eingestellt wurde.

Amerikanische Militärs gegen die Ausfuhr von
^ . Kriegsmaterial.
Wien , 1 . Juli . (Tel. Ktr. Bln.) Nach Informationen

Kreisen sollen amerikanische Militärs
aus° den°N ^' bic  Massenausfuhr von Kriegsmaterial

^ere 'Nlgteu Staaten an die Ententemächte im
"ssl l>ie weltpolrtische Situation , und namentlicb

p/ -- Verhältnisse in Mexiko, gegen die n!
eigenen Landes verstoßen. Ameri-

uw Ä ww Tncf>t  ß eTtu9enb  gerüstet und sollte in erster Li¬nie sich selbst verforgeu.

öor  den Dardanellen.

Sedd ul Bahr „ud Ari Burun , von weL
Um 9 40^n hr *3T Pr0t >rf  spacht, besonders erbittert.; '" :40  eroffnete der Feind mit seinen Land-

bei Sedd ul Bahr ein intensives Feuer gegen den
tlirkischen rechten Flügel, das bald von einem feindlicbcir
^rw ^ Da^ ArtUl ^ e^ 'tt türkische Artillerie ewi-° Artikleneduell dauerte bis zum Nachmittag,

h’-e ^ n l t!dt b,e§  feindlichen Artilleriefeuers nach ließ
und die Infanterie des Feindes zum Sturme überging M'd
gegen die türkischen Stellungen vorzudringen sucht,9 tUif

T ne  ? (rt,ffe!ie ^ besonders abpesthen batte. Er »rußie
ledoch unter groyen Verlusten zurückweichen. Die türkische
Infanterie ging zur Offensive über und nahm zwei Schül-
zeugrabeu im Zentrum des Feindes, die sochr i Zwnd
gesetzt wurden um von den Türken benützt zu wo de ,
Nachmittag, dehnte sich der Artikleriekampf auf den Ab-
Äitt f ?r - ? UUm  öul ' lu0 ^egcu 1 Uhr ein heftiger
Artltter,ekampfbegann. Als die feindliche Infanterie zum
Angriff uberarng, wurde ein großer Teil durch die erer-
Ä -̂ ^ t.e'blgnng dezimiert, bis sie eine groß? Zahl von

dein rechten Flügel und dem Zentrum
b7 .Türken zerstörte. Die Verluste des Feindes sind seh?
§ °vĉ " b überschreiten diejenigen der letzten Schlacht Die
ra^ und^l̂ ^ l̂üfte sind verhältnisnräßig gering. Die Mo-

^ - i » « ' »ne,
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Italien siegt — im Lügenfeldzug.

Lugano , 1. Juli . (Tel . Ktr. Bln .) Die Kriegs¬
stimmung in Italien ist merklich abgeflaut, sonst müßte die
Presse nicht zu sehr verzweifelten Mitteln greifen, um die
Geister aufzupeitschen. „Popolo d'Jtalia ", der zu den
ärgsten Kriegshetzern gehört und den Vormarsch auf Wien
und Berlin prophezeite, führt aus, daß der Krieg noch
lange dauern werde. Das italienische Volk müsse sich schon
jetzt auf einen langen Widerstand vorbereiten. Nur jenes
Volk, das die meiste Widerstandskraft besitze, werde siegen.
Das Blatt stellt fest, Deutschland und Oesterreich liegen im
Sterben ! Die leichten Erfolge an dieser oder jener Front
sind das äußerste, was die Zentralmächte erreichen könn¬
ten. Alle Hilfsquellen versiegen. Leute, die aus Deutsch¬
land kommen, berichten, der Soldatenmangel sei so groß,
daß Kranke, Krüppel, sowie Blinde in das Heer eingestellt
wurden . .

Dum-Dum in der italienischen Armee.
Budapest  1 . Juli . (Tel. Ktr. Bln .) Nach einer

Meldung der „Az Uksza" ergaben sich aus der ärztlichen
Untersuchung österreichischerVerwundeter viele Zeichen da¬
für , daß Italien Dum-Dum-Geschosse verwendet.

Zur Besetzung von Skutari.
Von der Schweizer Grenze, l . Juli . (T .-U.-Tel.) Aus

Rom wird gemeldet: Laut einer Information aus Antivari
" " E „Tribuna " hat General Jowanowitsch, General¬
stabschef der serbischen Armee, nach der Besetzung Skutaris
durch die Montenegriner, die entgegen seinen Ratschlägen
ausgefuhrt wurde, seine Demission eingereicht. Die „Tri¬
bun« ' sagt, daß Serbien dadurch seine Verantwortlichkeit
von derjenigen Montenegros zu trennen beabsichtige, so¬
weit die Besetzung Skutaris in Frage komme.

Erlaß über die Kriegsfreiwilligen.
v, .̂ ^ derlin,  30 . Juni . Die Nordd. Allg. Ztg.
veröffentlicht folgenden Erlaß : * ° B

Auf Ihren Bericht vom 15. Juni 1915 will ich folqen-
rl 2Iu !” â men  von den Vorschriften des 8 90 der Deut¬
schen Wehrordnung genehmigen:

Zöglingen der zur Ausstellung von Zeuaniilen über
rhre wissenschaftliche Befähigung für den Êinjährig-Frei-
willigen-Dienst berechtigtenVolksschullehrerseminarekann

on er Klassenstufe ab, für die nach den maßgebenden
Aufnahmebedingungen in der Regel die Vollendung des
17. Lebensjahres gefordert wird, das Zeugnis über dm
wissenschaftliche Befähigung für den Einjährig-Freiwilli-
gen-Dienst ausnahmswe' se vor der Erlangung des zum

Öfett  Volksschulen befähigenden Zeugnisses er-
soweit diese Schüler während des gegenwär-
bereits in den Heeresdienst eingetreten sind

Eintritt das 17. Lebensjahr vollendet hatten. In
Z ^ E/a "» wahrend des Krieges das Zeugnis über die

Den Schülern der Obertertia einer nach dem 8 90 Abs I
erkannten höheren Lehranstalt, denen

zum Persetzungstermine im Herbst 1914 das Zeugnis zur
Versetzung in die Untersekunda bedingungslos zuerkaunj
worden ist, die aber wegen ihres bald darauf erfolgwr
Eintritts m das Heer diese neue Klasse gar nicht oder nur
ganz kurze Zeit besuchen konnten, kann das Zeugnis über
die wissenschaftliche Befähigung für den Einjähriq-Freiwil-

*• ertI tfu roerben' wenn durch das Urteil deö
Lehrerkollegiums bezeugt wird, daß sie nach Ablauf ei-
würdm ^ ^ ^ 9,eirC Ur bie ^bersekunda erlangt Haber

Großes Hauptquartier, 22. Juni
: ! (gez .) Wilhelml . R.

0. Delbrück.

Aar Statt»ni Kreis.
o „ 11 O, r c Dberlahnstein , den 2. Ju!

.. ••) Zu  l r. Der siebente Monat unseres Jahres
ursprünglich bei den Römern, die ihr Jahr mit dem T
begannen, der fünfte Monat und hieß zunächst Quint
is er im ^ ahre 45 v. Chr. zu Ehren Julius Cäsars

erhielt In der germanischen Sprache t
als die Zeit der Heuernte. Die S,

<" kk"" ^ uli, und zwar diesmal am 23., aus dem Sterr
des Krebses m das des Löwen. Am 5. ist die Sonn
Erdferne Die Mondphasen fallen auf folgende Tage-
tes Viertel am 4., Neumond am 12., erstes Viertel am
Vollmond am 26 . Von den Planeten ist Merkur in
letzten Tagen des Monats wenige Minuten des Mor
nats ^ n^ f,(J tbar.- Venns ist während des ganzen '
rmt§ nahezu drewwrtel Stunden als Morgenstern
Nordosten sichtbar. Mars geht in der ersten Moraenn,
auf und ist Mitte des Monats anderthalb am Zde'
S °kb Stunden sichtbar. Jupiter steht in der zwl
Halste des Monats um Sonnenaufgang herum im A
dian und ist am Ende des Monats bereits füchein
Sw ? 'Shpltw6ar 'fa<£ at srn roitb 'N der Mitte der zw.
Halste des Monats wieder auf kurze Zeit in der Moi
dammerung am nordöstlichen Himmel sichtbar. Am
sternhimmel sind die Hellen Sterne des Sommerhim
gut zu sehen: Wega in der Leier, Deneb im Schwan
^V mw Ö£ r' r^ EHowzont nahe finden wir von Ost

b^ -̂?wrkreisbrlder Steinbock und Wasserm
Schutze, Skorpion, Wage und Jungfrau Der Kovi
D- °ch°" m  im Z. N., "nicht me?, Ln nach ZL'
man Herkules mit seinen reichen Sternhaufen —
Landmann wünscht sich den Juli trocken und heiß,
„des ^ uli warmer Sonnenschein macht alle Früchte
und fein , heißt die alte Bauernregel. Im Juli wil
Bauer schwitzen anstatt hinterm Ofen 'sitzen." Was
Landmann sonst noch vom Juli erwartet, sieht man
olgenden Sprüchen: „Wie's Wetter am Siebenbrüd.
(10.), es sieben Wochen bleiben mag. — Geht übers
birg Maria naß,sechs Wochen tröft's ohn Unterlaß. —

erste Birn bringt Margaret , drauf überall die Ernt angeht.
— Der Jakobs-Regen schadet nicht, auf Kälte deut sein
Sonnenlicht. — Ist es hell auf Jakobi-Tag, viel Früchte
man sich versprechen mag. — Vor Jakobi schön drei Sonn¬
tag, das Korn gut geraten mag. — Ist der Juli kühl und
naß, bleibt leer Scheune und Faß . — Nur in der Juliglut
wird Obst und Wein dir gut. — Wenn gedeihen soll der
Wein, muß der Juli trocken sein. — Hundstage heiß und
klar, zeigen an ein gutes Jahr . — Regnet's um Marga¬
retentag (13.), keine Nuß demnach gedeihen mag. — So
golden die Sonne im Juli strahlt, so golden sich der Rog¬
gen mahlt. — Am Margaretentage ist Regen eine Plage.
— St . Vinzensen Sonnenschein, füllt die Faser mit gutem
Wein. — Um Jakobi Regen, stört den Erntesegen; ist's
aber schön an diesem Tag , viel Frucht man sich versprechen
mag. — Wer nicht geht mit dem Rechen, wenn Bien und
Bremsen stechen, geht Winters mit dem Strohseil und fra¬
get: wer hat Heu feil? — Wechselt Regen u. Sonnenschein,
wird im Nächstjahr die Ernte reichlich sein.

?? W e t t er v o r h e r sa g e nach dem 100jährigen
Kalender für den Monat Juli : Fängt an mit kühlem Wet¬
ter bis zum 6., danach am Tage heiß, nachts kühl bis zum
14., am Ende große Trockenheit.

:!: Zum Militär  ist nun auch Herr Dr . med.
Schippers einberufen worden. Seine Vertretung hat Herr
Dr .. Schmitz vom hiesigen Reserve-Lazarett übernommen.

:-: Die Jugendwehr  tritt heute Abend nicht um
8'A Uhr , sondern um 8y4 Uhr an.

(::) Vom Rathaus.  Familienunterstützung wird
morgen Samstag auf hiesiger Stadtkasse ausbezahlt. —
Unser Magistrat sucht einen Stadtsekretär mit einem An¬
fangsgehalt von 2000 Jl.

)!( F ü r Lungenkranke.  Wiederum werden am
nächsten Montag, den 5. Juli von vormittags 9—1 Uhr
für unbemittelte Lungenkranke durch den Kgl. Kreisarzt,
Herrn Geheimer Medizinalrat Dr . Mayer, St . Goars¬
hausen, in dessen Wohnung unentgeltliche Sprechstunden
gehalten.

:!: 15 Jahre Handwerkskammer.  Die Hand¬
werkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden besteht
jetzt 15 Jahre . Ihr Syndikus Schröder sieht heute auf eine
fünfzehnjährigeAmtstätigkeit zurück. Die Kammer steht
fest in der Gunst des gesamten Handwerks.

,*•• C ö l n - D ü s se l d o r f e r Rheindampf-
schrffahrt.  In sehr anerkennenswerterWeise hat die
Cöln-Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft beschlossen,
von jetzt ab jeden Dienstag, Donnerstag und Freitag auf
allen Schiffen Verwundete mit Pflegepersonal bis zur
Höchstzahl von etwa 40 Personen unentgeltlich nach jeder
Station zu befördern. Unsere Verwundeten werden diese
zuvorkommende Einrichtung sehr begrüßen.

ÜEineguteGetreideernteinSicht.  Aus
Frankfurt wird geschrieben: Nach den übereinstimmenden
Ansichten von Sachverständigen ist für das Maingebiet und
die Wetterau eine ausgezeichnete Winterfruchterntezu er¬
warten. Die geologische Eigenart des Bodens bedingte
trotz der wochenlangen Dürre ein Festhalten der Erdfeuch-
t̂ keit, so daß Weizen und Roggen keine Not litten und im
Wachstum nicht beeinträchtigt wurden. Nur der Hafer ist
im Halm zurückgeblieben, doch dürften die ergiebigen Re¬
gen der letzten Tage noch den Schaden in vielen Beziehun¬
gen wieder Ausgleichen. Der Stand der Kartoffeln läßt
gleichfalls nichts zu wünschen übrig ; auch hier ist eine er¬
giebige Ernte zu erwarten. — Auf den Südabhängen des
Taunus hat die Roggenernte bereits ihren Anfang ge¬nommen.

!-! Ernährung unseres Tierbestandes
durch kü n st l i che Futtermittel.  Da die Futter¬
not sich erheblich bemerkbar macht, sind unsere Chemiker
emsig bestrebt, aus Abfällen bestimmter Industrien neue
Futtermittel herzustellen. Jetzt ist es gelungen, z. B . sämt¬
liche Brauerei- und Mälzereiabfälle ohne vorherige Abtöt¬
ung der Hefe zur Herstellung von Futter zu verwenden.
Es wird zu diesem Behufe den Abfällen aufgeschlossene
Starke in Form von gekochten Kartoffeln zugesetzt. Das
Diastaseferment des Malz führt einen Teil der Stärke in
Zucker über, der dann einen Gärungsprozeß durchmacht.
Durch diese Gärung geht zwar etwas' von den Nährstoffen
in Verlust, aber es .wird die Beschaffenheit des Produktes
wesentlich verbessert, llm den Nährwert des Futtermittels
zu erhöhen und sein Volumen zu vergrößern, empfiehlt sich
ein Zusatz von Kleie und Blut . Das Gemenge wird ge¬
trocknet und dann zu Flocken verarbeitet oder, in kleine
Laibe geformt, gebacken.

** Für die Kriegsblinden st iftung  der Deut¬
schen Gesellschaft für Künstlerische Volkserziehung(Ehren¬
vorsitz Ihre König! Hoheiten Prinz und Prinzessin August
W-Ihelm von Preußen. Vorsitzender Graf Bolko von Höch¬
berg, Mitglied des Herrenhauscs) können Gelder eingezahlt
werden aut das Postscheck-Konto 18530, Berlin, bei dem
Bankhause Mendelsohnu Co , Jäaerstraße, sowie bei der
Deutschen Bank uud in sämtlichen Filialen auf das Konto
Kriegsblindenstift,mg. HauptdeposiieukafleA, Berlin. Mauer-
straße.

:!: Im Gemüsegarten  sollen bis anfangs dieses
Monats alle Kohlarten gepflanzt fein, die für den Winter¬
bedarf gezogen werden sollen. Nur der Grünkohl (Win¬
terkohl) hat noch bis zum 20. Juli im äußersten Notfall
auch bis Anfang August Zeit. Man benutzt hierzu gern die
freigewordenenBeete von Radies , Erbsen, Mairüben,
Kopfsalat, Spinat , Feldsalat und andernGemüsearten, die
sehr zeitig reifen.

Niederlahnstein, den2. Juli.
(§) Seid vernünftig im Broteinkauf!
Es ist die Beobachtung gemacht worden, daß Montags,

wenn die neuen Brotkarten gelten, einige Familien ihren
ganzen Brotbedarf für die Woche kaufen. Das hat zur
Folge, daß Montags eine starke Brotknappheit eintritt,
während am Ende der Woche das Brot in den Bäckereien
übrig bleibt. Man teile doch den Einkauf ein. Der Mas-
seneinkauf Montags birgt auch die Gefahr in sich, daß am

Anfang der Woche zu reichlich Brot gegessen wird, und daß
am Ende der Woche das Brot fehlt. In den Bäckereien ge¬
staltet sich der Verkauf einfach und im Haushalt wird der
Verbrauch gut geregelt, wenn der Broteinkanf vernünftig
über die Woche verteilt wird.

: : : Der Po st verkehr mit Belgien.  Die vor
kurzem durch die Tageszeitungen verbreitete Nachricht, daß
im Gebiete des General-Gouvernements in Belgien der
Ausbau des Postwesens vollendet und alle Orte und Wohn¬
stätten dieses Gebietes an das Postnetz der neu geschaffenen
Deutschen Post- und Telegraphenverwaltung in Belgien
angeschlossen seien, hat vielfach zu der irrtümlichen Auffas¬
sung geführt, daß nun alle Orte und Wohnstätten Belgiens
ohne Einschränkung zum Postverkehr zugelassen seien. Das
ist nicht der Fall . Zum Verkehr mit Deutschland sind nur
die Städte Brüssel, Lüttich, Verviers nebst ihren Vor- und
Nachbarorten sowie die Städte Antwerpen, Hasselt lind
Welkenraedt ohne Vororte zugelassen. Die anderen Orte
im Gebiete des General-Gouvernements nehmen vorerst
nur am innerbelgischen Postverkehr teil. Im Verkehr zwi¬
schen Deutschland und den vorgenannten zugelasienen Or¬
ten werden gewöhnliche und eingeschriebene offene Briefe,
Postkarten, Drucksachen, Warenproben und Geschäfts¬
papiere in deutscher, vlämischer und französischer Sprache,
ferner Postanweisungen, auf deren Abschnitt sich keine
schriftliche Mitteilung befinden dürfen, und Telegramme
die in der Richtung aus Deutschland nur in deutscher
Sprache, in der Richtung aus Belgien in deutscher oder
französischer Sprache abgefaßt sein müssen, zur Beförde¬
rung zugelassen. _

Braubach, den 2. Juli.
(f ) E i n schwerer Unfall  ereignete sich gestern

vormittag auf der Grube Rosenberg. Der bereits 25 Jahre
im Maschinenbetrieb der Grube beschäftigte Karl Morgen¬
dorf aus Jmmendorf ist beim Schmieren der Transmissi¬
onen tötlich verunglückt. Dieser erste auf der Aufberei¬
tungsanstalt vorgekommene tätliche Unfall ist um so bedau¬
erlicher, da der Verunglückte4 Söhne im Felde stehen hat.

) !( Jugendwehr.  Heute findet eine Nachtübung
mit dem Landsturmbataillon Oberlahnstein statt. Antreten
an der Tunhalle 8)4 Uhr.

b Miehlen,  2 . Juli . Die Wiederwahl des seit¬
herigen Bürgermeisters, Herrn David Ludwig, zum Bür¬
germeister hiesiger Gemeinde auf die Dauer von 8 Jahren
wurde amtlich bestätigt.

b Buch , 1. Juli . Bei einem Sturmangriff am 31.
Mai aus russische Stellungen östlich Stryj fand der Garde¬
füsilier Karl Schmelzeisen den Heldentod fürs Vaterland.
In den letzten Jahren war er mehrfach als Kellner im
Auslande gewesen.

Bemischte».
* Hadamar,  30 . Juni . Hier wurde eine Bäckerei

auf amtliche Anordnung geschlossen, weil der Inhaber grö¬
ßere Mengen Backwaren ohne Brotkarten abgegeben hatte.

*Coblenz,1.  Juli . Ein Personenzug Köln—Cob-
lenz entgleist. Der „Köln. Volksztg." wird aus Sinzig,
30. Juni berichtet: Der Personenzug Köln—Coblenz der
Köln morgens um 5.48 Uhr verläßt, entgleiste heute Mor¬
gen kurz vor dem Bahnhof Sinzig . Während die Loko¬
motive bei der Entgleisung zwischen ein Nebengeleise ge¬
riet und noch stehen blieb, schlug der Tender, der auf weni¬
ger festes Erdreich gekommen war , seitwärts um. Der
Packwagen schob sich in den Tender, der erste Personen¬
wagen in den Packwagen hinein; beide gerieten vom Ge¬
leise und neigten sich seitwärts. Die übrigen Wagen blie¬
ben, da die Entgleisung in der Weiche passiert war, schräg¬
quer über den Hauptgeleisen der Strecke Köln—Frankfurt
stehen. Glücklicherweise konnte der auf dem Fuße folgende
Eilzug Köln—Frankfurt, der den entgleisten Persouenzug
in Sinzig überholen soll, rechtzeitig signalisiert werden.
Mit einer Verspätung von zwei Stunden sühn der Eilzug,
nachdem die Hauptgeleise freigemacht worden waren, wei¬
ter. Nennenswerte Verletzungen sind nicht vorgekommen.

"Mannheim, !. Juli . Eine erschütternde Anzeige
findet sich in einem hiesigen Blatte : Den Heldentod für das
Vaterland fanden meine 3 Söhne Josef, Gesteiter im bad.
Grenadier-Reg. 119, am 19. Oktober 1914, Karl, Ersatz¬
reservist im Jnf .-Reg. 142, am 5. Juni 1915, Heinrich, Un¬
teroffizier im Res.-Jnf .-Reg. 35, Inhaber des Eisernen
Kreuzes und der Tapferkeitsmedaille, am 9. Juni 1915.
Mannheim, den 27. Juni 1915. In tiefer Trauer : Frau
Anna Weismüsser Ww.

* Darmstadt,  30 . Juni . Ein großes Schadenfeuer
ist gestern früh gegen5 Uhr in den Baracken des hiesigen
Zentralpferde-Depots ausgebrochen, dem auch einige Pferde
zum Opfer fielen. Die Entstehungsursache ist bisher nicht
zu ermitteln gewesen. — Ferner wird uns dazu gemeldet:
Anscheinend durch Unachtsamkeit scheint das Feuer entstan¬
den zu sein, das durch die Bedachung der Baracken mit
Teerpappe sehr rasch um sich griff und durch die Feuerwehr
die etwas spät herbeigerufen wurde, nur mit großer An¬
strengung gelöscht werden konnte. Es gelang, die benach¬
barten Baracken zu schützen. Nach den Feststellungen sind
etwa 47 belgische Pferde im Werte von über 100 000 Jt,
sowie 2 Maulesel verbrannt. Einzelne mußten erschosien
werden. Mit den Geschirren dürfte der Schaden etwa 120
tausend Mark betragen. Wie uns noch mitgeteilt wird,
fehlt einer der wachthabenden Landsturmleute seit dem
Brande. Ueber die Entstehungsursache haben die Ermitte¬
lungen des Kriegsgerichts Genaueres noch nicht ergeben.

* D a r m sta d t , 27. Juni . Eine schwere Bluttat
wurde gestern in der Villenkolonie Eberstadt verübt. Dort
hat eine 66jährige Frau , die mit ihrer Schwiegertochter ei¬
nen gemeinsamen Haushalt führte, diese nachts im Schlaf
überfallen und ihr mit einem großen englischen Schrauben-
schlüsiel lebensgefährliche Verletzungen am Kopf und Rük-
ken beigebracht. Die Täterin wurde verhaftet und gab bei
ihrer Vernehmung au, daß sie die Tat in der Erregung
darüber ausgeführt habe, daß ihre Schwiegertochtersich
wieder verheiraten wollte, was sie unter allen Umständen



Lahnsteiner Tageblatt. Nreisblatt für den Nreis §t.Goarshausen.
zu verhindern suchte. Die eingestandene Tat erfolgte im
Bette der Schwiegertochter, die nach den Schlägen in Ohn¬
macht fiel, nachdem auf ihre ersten Hilferufe das Dienst¬
mädchen aufgeweckt und sofort zur Hilfeleistung herbeige¬
eilt war.

Düsseldorf , 27. Juni. (Zur Warnung für ano¬
nyme Briefschreiber.) Die Ehefrau GustavP. in Düsseldorf-
Eller hatte mit Bezug auf eine im selbigen Hause wohnende
Ehefrau, an deren im Felde stehenden Gatten unter dem
Deckmantel der Anonymität einen Brief gerichtet, in welchem
sie dessen Frau eines anstößigen Lebenswandels bezichtige.
In dem gegen die Briesschreiberin anhängig gemachten
Strafverfahren lautete das Urteil wegen Beleidigung auf
einhundert Mark Geldstrafe. Da jedoch dem Veitreter der
Amtsanwaltschaft dieses Strafmaß zu gering erschien, so
hatte er an die zweite Instanz appelliert. Auch vor dieser
suchte die Angeklagte ihre Schuldlosigkeit an dem Briese
darzutun. doch ging es aus dem auch diesmal erstatteten
Schristgutachtenmit oller Deutlichkeit hervor, daß nur die
P . den Brief geschrieben haben konnte. Auch diesmal
führte die schändliche Handlungsweise zu einer weit stren¬
geren gerichtlichen Beurteilung. Der Gerichtsvorsitzende
führte aus, die Handlungsweise der Angeklagten sei
eine derart ehrlose, daß eine Geldstrafe längst nicht als
eine genügende Sühne erschien Die Angeklagte habe sich
nicht gescheut, einen Mann, der im Felde fürs Vaterland
kämpfe, mit solchen Verdächtigungen zu beunruhigen. Und
um gemeine Verdächtigungen nur handle es sich, da der
von der Angeklagten angetretene Beweis auch nicht das
allergeringste für ein anstößiges Verschulden der verdäch¬
tigten Frau ergeben habe. Unter diesen Umständen sei
das Urteil des Schöffengerichtes aufzuheben und aus eine
Gefängnisstrafe von drei Monaten zu erkennen, zu welcher
Strafe sie auch verurteilt wurde.

Schweres Bergwerlsunglück.
WTB . (Nichtamtl .) London,  1 . Juli . In der

Benrickgrube bei Kirkley Nattinghamshire stieß ein nieder¬
gehender Aufzug , in dem sich 14 Mann befanden , mit einem
in die Höhe führenden Aufzug, der von 5 Mann besetzt war,
zu'ammen . 10 Mann wurden aus 200 Mrds in die Tiefe
ge chleudert ; sie kamen um ; zwei wurden in dem Aufzuge
getötet, die übrigen wurden verletzt.

kehle Nackricklen.
Der Bayernkönig beim österreichischen Kaiser.

WTB . (Nichtamtl .) W i e n , 1. Juli . Der Kaiser hat
heute vormittag 1/211 Uhr im Schönbrunner Schloß den
Besuch König Ludwigs III . von Bayern entgegengenom¬
men. Der Kaiser trug bei dem Empfange die Uniform des
obersten Chefs des Infanterie -Regiments Nr . 13 und Kö¬
nig Ludwig die Uniform als Oberstinhaber des Jafanterie-
Regiments Nr . 62. Die gegenseitige Begrüßung der beiden
Monarchen war ungemein herzlich und freundschaftlich.

Der König blieb länger als eine halbe Stunde in den Ge¬
mächern des Kaisers und stellte diesem den bayerischen
Kriegsminister General der Kavallerie Freiherr Kressen¬
stein vor . Um 12 Uhr mittags fand eine Frühstückstafel im
Marmorsaale der Hofburg statt, an der außer den beiden
Monarchen Erzherzog Franz Salvator und Hofmarschall
Ledner und Obermarschall Mutenuowo und aus der Be¬
gleitung des Königs Oberhosmeister Freiherr v. Leonrod,
Kriegsminister Freiherr Kreß o. Kressenstein, Staatsrat v.
Dankl , Flügeladjutant v. Walther , der bevollmächtigte Mi-
litärattachee am kaiserlichen Hofe, Flügeladjutant v. Casel,
und der bayrische Gesandte v. Tücher teilnahmen.

Die englischen Verluste bei den Dardanellen.
WTB . (Nichtamtl .) London,  2 . Juli . (Reuter .)

Im Unterhause erklärte Asquith , daß die Verluste der bri¬
tischen Streitkräste bei den Dardanellen zur See und zu
Lande bis zum 31 . Mai betragen haben an Offizieren tot
496, verwundet 1134 , vermißt 92, und an Mannschaften
tot 6927 , verwundet 23 545 und vermißt 6445.

Die Enttäuschung der Engländer und Franzosen.
G e n s , 2 . Juli . Zwischen Flandern und Verdun er¬

fuhren die Franzosen und Engländer au mehreren wich¬
tigen Abschnitten eine empfindliche Enttäuschung . Joffres
Bericht sucht aus dem namhaften deutschen Geländegewinn
im Argonnerwalde besonders in der Nähe der vielumstrit¬
tenen Front Bagatelle mit erkünstelter Ruhe hinwegzu¬
gleiten und erwähnt ihn nur mit knappen Worten . Die Ge,
schosse der deutschen schweren Artillerie erreichen wiederum
die Nordforts von Verdun . Dieser Tatsache legt die fran¬
zösische Fachkritik ebenso ernste Bedeutung bei, wie dem
seit 48 Stunden noch kräftiger als bisher bekannten zielbe¬
wußten Zusammenwirken der deutschen Artillerie und In¬
fanterie nördlich Arras . Für die heutige Fortsetzung der
dortigen Operationen trafen Joffre und General Castel-
nau persönlich Vorsorge . Durch die deutschen Fortschritte
bei Arras wurde auch General French veranlaßt , jede grö¬
ßere Unternehmung weiter aufzuschieben.

Die Verluste in der Schlacht bei Mexiko.
WTB . (Nichtamtl .) Paris,  2 . Juli . „Journal"

meldet : Die Verluste der Zapatisten und Carranzisten be¬
trugen bei den letzten Kämpfen um Mexiko auf beiden
Seiten mehrere tausend Soldaten und Zivilisten.

Erdrutsch im Panamakanal.
WTB . (Nichtamtl .) Paris,  2 . Juli . „Journal"

meldet : Im Panamakanal hat an der Calebraenge ein
Erdrutsch stattgefunden. Man ist mit den Aufräumungs¬
arbeiten beschäftigt. Die Durchfahrt wird demnächst in
normaler Weise wieder ausgenommen werden.

Oefsentlicher Wetterdienst. - Dienststelle Weilburg.
Wetter -Vorhersage für Samstag , den 3. Juli dieses Js . :

Vielfach heiter und meist trocken, nachts kühl, Tages¬
wärme steigend.

Mmtmtimw-
Zur Belehrung der Interessenten, insbesondere der

Landwirte über
die Vttwe»di»i ton KrieMsxnzem»

werde ich am
Sonntag. de« 4. 3uiil 3s.. tun 11 Uhr

im Stadtverordnetensaale berichien und lade zu zahl¬
reichem Besuche ergebenst ein.

Oberlahastein, den 28 . Juni 191ö
Der Bürgermeister, Schütz.

6un$»g, de«3. Julil. 3;.,
nachmittags von 3—5 Uhr,

findet der

BlldNs non AeWMtimm
in der städtischen Markthalle statt.

Oberlahnstein, den 30 . Juni 1915. Der Magistrat.

MeA«W-l«»j>der Qiurtiergelder
für die Monate April und Mai 1915 findet auf der Stadtkasse
(Vathau »> an folgenden Tagen statt:
Montag, den 5 Juli , vormittags von S—121/2 Uhr
für die Buchstaben A —G,
Dienstag, den6 Juli , vormittags von 8—12'/- Uhr
für die Buchstaben H - M,
Mittwoch, den 7. Juli , vormittags von 8—12V- Uhr
für die Buchstaben N - S,
Donnerstag, den 8. Juli , vormitl. von 8 - 12Vi Uhr
für die Buchstaben T - Z.

Um allzugroßen Andrang zu vermeiden , muß vorstehende Ord¬
nung unbedingt eingehalten werden.

Oberla bnstein , den 25 . Juni 1915. Der Magistrat.

Die Stelle eines öiadtsedreW
mit einem Anfangsgehalte von 2000 Mark , steigend alle 3 Fahre
um je 16 bis zum Höchstgehalt von 2900 Mark ist möglichst bald
zu besetzen. Nicht über 40 Jahre alte Militäranwärtcr und solche
Bewerber, welche selbständig «teuer - und Rechnungssachen bear¬
beitet haben , erhalten den Borzug. Die pensionsberechtigte An¬
stellung erfolgt nach halbjähriger erfolgreicher Probedienstleistung.

Selbstgeschriebene Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnissen
sind baldigst,

spätestens zum 1. August
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Oberlabnstein,  den 30 Juni 1915. Der Magistrat

Me Mzuhl««!! der FMilieomterslüD«,
für die erste Hälfte des Monats Juli findet am
Samstag , den3. Juli d.Js ., von vormittags 9 Uhr
ab statt.

Ob erl ahnstein,  den 2 . Juli 1915. Der Magistrat.

Mejk»ise«, Mlche BmWe»
wünschen, sollen bis 5 . Juli cr . spätesten « ihren Bedarf auf
dem Bürgermeisteramt , Allgemeine Verwaltung , anmelden.

Niederlahnstein,  den 30. Juni 1915.
Der Magistrat.

KvrLmat wird mit:
Kleiderstoffen
Wasch -Stoffen
Woll -Mousseline
Baumwollwaren
Damenblusen
Damenröcken
Wäsche
Gardinen
Handschuhen
Strümpfen

Bei Ihrem Besuch in Coblenz be¬
nützen Sie meinen Räumungs¬
verkauf , um wirklich gute Wa¬
ren spottbillig zu erwerben . —
Mehr denn je sind dies Jahr
meine Preise herabgesetzt , sodass
es sich f\lr Sie lohnt , meine Aus¬
lagen in allen Abteilungen ohne
Kaufverpflichtung zu besieh tigern

Gardinen,
Dekorationen,

einzelne Stores,
Künstler - Vorhänge,
Teppiche , Läufer,

Bettvorlagen
zum grössten Teil

30—40  Prozent
im Preis ermässigt.

C . Backhaus , Coblenz. Löhrstr. 62.

MMtMchMg.
Die Bekanntmachung der Kommandantur vom 5. 3. 15

betr. Vorratserhebung und Höchstpreise für Chilesalpeter wird
mit der Maßgabe aufgehoben, daß der Höchstpreis für alle
diejenigen Mengen von Chilesalpeter bestehen bleibt, deren
Besitzer oder Eigentümer bereits vor dem 1. 7.  15 eine beson¬
dere Aufforderung vom Militärbefehlehaber zugegangen ist,
den Chilesalpeter der Kriegschemikalien-Aktien-Gesellschaft zum
Höchstpreise zu überlassen.

Kommandantur der Festung Coblenz-
Ehreubreitstein.

•  Krieieronei«.KlmmdWüst"
Versammlung

am Samstag , d 3. d. M .,
abends 9 Uhr

bei Kamerad Scholh.
Um zahlreiches Erscheinen er sucht

Der Vorstand.

erifc
Modem Kiels« >«d

AWuMr
empfiehlt zu b i 1 l i g stem Preis
L. Querudt, RiederlahnstM.

inWM  AMMMjÄMWWW
W W

Wegen Einberufung zum Militär wird mich w
während meiner Abwesenheit p*

Herr Di »~ Schmitz,
z. Zt. am hiesigen Reservelazarett, vertreten. |$j[

N Sprechstunden an Wochentagen nur: j§$
U nachmittags von 2—3 Ohr, M
^ Sonntags von 9—10 Uhr vormittags jgg
gg in meiner Wohnung.

Dp.  Schippers
® Oberlahnstein. Telefon Nr. 153

— w. - w. - yAT r *it rAj *uki  r <vf

Habe wieder

I».HMmelfleW
vorrätig

öod. Mslvdtor
Gbrrlahpstri», Telefon 97.

Fast ornr
Waschmaschine

zu verkaufen-Utedrrlahpstri«, Hochstraße 17
Mmes Mche»

für Stundcnarbeit oder für den
ganzen Tag gesucht.

Zu erfragen j. d. Geschäftsst.

2 geräumigeZimmer
für Büro in der Nähe des Bahn¬
hofs gesucht.

Schriftliche Angebote unterK. K. 17u. d.Geschäftrst. &3t

Schwarze
Zohmisteeren

zum Ankrtze« von ßikSr hat
abzugeben AdolMrastr S3 ».

SW.Schrlmecht
gesucht-

5ran Anton SägerGbrrlastnstei«.

Metzgergeselle
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

MH. Jranft
Burgstraße 14.

« gescbäftl . und p<i-
U Tate aus je <i. 0*t
t gewissenhaft und

diskret bes . das Atulranftobtteo
von

Albert Wolffsky. Berlin 9.
desgl . Einzieb v. Forderung *®

(begr . ifit-M).

1 RmsMlvW »«
(4 Räume ) zu vermieten
Zu erfragkn in der tztescbäftsst-

Wohnufl
zwischen Bahnhof und Horchheta,
in Rtederlahnsteiu sofort gesucht,
3 Zimmer . Küche und Zubehör.

Angebote mit Breis unter
„gtfelmnttg “ an die Geschäfisst.
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VerkMf von Men Posten Original-Fabrik-Reslen nach Gewicht.

Waschmnlleltnr tu dielen QQ
waschechten Dessins, Meter ,

Iyy« _ ‘W w|U| |ui | | Ĉ Heu “ illOO. 1
Muster, durchweg gute Qualit .,
zum Aussnchen. Zephir-Reste<
für Herrenhemden und Blusen
Waschstoffe in satinierter Aus¬
rüstung, Musseline imitiert,
in Streublümchen, garantiert,
nur waschechte Acuster, zum 1
Aussuchen, Meter
Waschstoffe, Musseline imit.,
neue moderne Muster, vorzüg¬
liche Qualität , in blau-weiß, in
rot-schwarz getupft, in Streu - i
blümchen, große Auswahl , zum i
Aussuchen Meter
feine Elsässer Zephire, reizende
Streifen, moderne Crepons, (“ '
Ripse in dunklen Tupfenstel¬
lungen, vorzügl. Qualitäten,
zum Aussuchen, Meter
Wollmusseline, erstklassiges Fa¬
brikat, schöne Muster, klein. 0 0
Posten, garantiert waschecht, fifi
zum Aussuchen, Meter

Zefip,
moderne Farben , vorzügliche Qualität , jo
fritier bis <8^ , Ausverkaufspreis m 48

Crepon - Raye,
reizende Streifen, feine Farben , früher
m 9a 4 , Ausverkaufspreis m ^

Srepo « - BSi*?e fleurt,
schöne Ausmusterung, hell und dunkel Grund,
früher m 1.15 Jt,  '

Ausverkaufspreis m «0
Musselin imitiert,

waschechte moderne Dessins, früher 58, qq
Frotte , ^tzt

,T ^re-t, in Jacquard , Panama und
Karos früher 2.45 Ausverkaufspreis m <78

in weiß und farbig. 1

riscb-wasche.
I so

Jacquard -Tischtücher
gesäumt , 100X150

Damast - TischtUche
1"

Jacquard - Servietten 4 48
5&X55 , jetzt V* Dutzend 1

Damast -Servietten ^ 75
„ jetzt V. Duvend A.Kaffee - Decken

jetzt 2.35, 1.95,

«He M  25 Promt i, ermfl&tgt. - ». ! . »de« , W. ,e. 10 P„ m , Rabatt

WMtiff-Reste.
Me

Hi Waschstoffe, Musseline imitiert,
Itfrfa satinierte Waschstoffe,neue mod. An

ZilK II P Muster,durchweg gute Qualit ., «CV
14 V Mm Aussnchen. Zephir-Reste« ffl
° für Herrenhemden und Blusen

A 4 « . Waschstoffe in satinierter Aus-
rüstung, Musseline imitiert, M

fl Pil P in  Streublümchen , garantiert \  U
nur waschechte Acuster, zum ^ß-SD> Aussmben

Reste
Reste
Reste

i waschechte neue Ausmusterung, nur «LL 0
3 j bessere Qualitäten , 3.50, 2.65, «

ßflnöfücher.

S« »-WW.

KQohen - HandtOchc
56X56

jetzt »/j Dutzend 1.25
* • •• ■ Gerstenkorn,
gesäumt, gebändert,
Weiss Gerstenkorn,
gesäumt, gebändert,
Gebild Ĥandtflcher.
gebändert,

**» Panama , gesäumt,
56X70

jetzt >, Dutzend 1.48
60x80 oder 50X100,
jetzt 1, Dutzend 2.35
extraschwer, 50XZ00,

V« Dutzend 2.65
weiß, 46X95, gesäumt,

Dutzeiid 1.95

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Chiffon-Reste
Mötelcrep-Refte

Bieter

3 Bieter

Meter

Me«MiL-ltill-Reste.,...
auSwahl , in Längen bis zu 10 m, durchwegm 63#

|eit | flti»«.Scpe SÄ«mene bis 6 m lang,

BMait««.Refte
m 58, 48, 60^

Damen . Hemden , .
Schalfasson, mit extra breiter Stickerei, \ 35Jn̂ ttoneQiurtittt, j Taghenden, t̂zt*
^orm , mit feinem Stickerei-Durchsatz 4 65
und -An,atz, jetzt ^

Tsghsmdsn,
wit Stickerei-Durchsätzen, ele- 4 95

gante Ausführung, jetzt 1 I

Echjirzev Satm-Reite mobnne mumm

Beiße Dschtnch Imnst-RefteIvolle Qualitäten . ^

Stickerei . Knie - Hosen,
mit Stickerei-Ansatz und Stickerei- 4  58
Durchsatz, jetzt 1.75, 1

Stickerei - Unter « sillen,
mit breiten Stickereien, - Q

jetzt 1.75, 1.30, 1.12, 78

prachtvolle
i 55 » * M « .

Damft-6emette«. Tee öernetten
«nd MilieldM«weiß und farbig.

Hemdentnch-Refte
‘ """ » » PA “ - «”-.

ll«gM.Wtt.°,L7-.chMdt»ch,eM
Krfte,Plnsch-Refte,MöteMi-Refte

alles weit unter preis.

Kleiiekstiffe.
Ein Posten moderne Kar«

ca. 90 cm breit.

Me«Btttüch-Reffel säsä ?-
der hohen Banmwollpreise m 85, 78, ÖS#

Me«Hmdentnch{&« 5nr
tncit, besonders geeignet für Leibwäsche, m 54#

Puste« ChiffonI»,M m32,
doste«Betinch-Chiffo»CSä.
0rett ' m 1.25, » 9#

Wt*Bettdimst5,sä ««
130 cm breit, m 95 S l .Za

Posten Bettd-mst b, ’fÄ 'f2
130 cm breit, m 1.45, 1.15, 95 # ' 1 .25

POeü Maceo IgmH
weiß, besonders billig, 130/160  cm breit.

I Ein Posten eehwrarz =weisi
in verschiedenen Stellungen,

m
iseisse Karo«

SOeizer Festo«
in Madeira und Doppelstoff

Serie 1, Stück 4 '/. Bieter, 36 Pfg.
Serie 2, „ 41/, 50 B
S -rie 3, 2 4.10 2 68
Serie 4, „ 4.10 „ 95 „

MMlMe«.
Leinenklöppelspitze in Stückchenv. 3 m 83  Bia

I » loppelspitze Stück 10  m 88

Untcrrocke.
I @in Posten Wasoh - R6cke enorm billig.

®in Posten Weisse Unterröcke mit breiter
Stickerei, weit unter Preis.

Ein Posten Anetantfe - Unterrftcke in
1 weiß und schwarz von 118 an.

Ekföm billige Fabrik-
Wkfte.

Große Posten nt« einzeiroffr«.
Verkauf nach Gewicht und meterweise

viel billiger als Stückware.

«eißeC-iffin-Reftc 1; .
kleine Maße, zum Aussuchen, Stück " t)

HmsttlMeM-Reftt 10,
Bieter +0 *4

men § «tter -Refte 2 2  a

85 .

.. 78,
ä«  Jelloritiom-önii,-Reste qk

herrliche Muster, TOeter

kroike-^ eske enorm billig,
kleiSerskoS-Nesie. ölnsen-ireske.

SeiSev-Kefke, Lnxkin-peske, Sell-
üomaft-Keske, ?!onleauxLamaft- nnL

liSper-pefte, 6an2kncb-peste,
Sativ-Pefte, cklSon-pesie.

öarüivev-pefte, lLLbelcr'ep.keske,
MSbelkottnn-lrefte. Janella-Kefte.

kutter- kefke, Serge-Kesie,
Molkon- lleske. Neffel- iresie.

SettKakknn-lrejke. Sckvrzenskokk-
pefke, Oomafk-Serviekken-Kefte

usw . usw.
zu auffallend billigen Reste - Preisen nach Gewicht

und meterweise.

Beichte» Sie«eine öchinfenster!

Ein Posten modeene Blusenstoffe Ar
entzückende Streifen , m 1.45, 1.25, 95^

Ein Bosten helle Sommerkleider¬
stoffe , Ia.Ware, 90—110 cm breit, m wj ^

©in Posten Eroline in vielen Farben » <
beste Qualität , 110  cm breit, J ^ 3

ein Posten 130 cm breite KosiUmstoffe -t 95 I
moderne Farben . jetzt m 3.95, 2.95, 1 '

nn Posten «eetickte
in weiß und schwarz.

fl hängc.

Sin Posten « eetickte Blusen -Seide o25
m 4.40, Ct

Ein Posten IMessaiin - Seide
tn allen Farben, jetzt m

Ein Posten « eesalin , doppelt breit, ,95
jetzt m 0

Ei» Posten Voüc - Roben , weiß, ß00  !
herrlich gestickt, Robe 12,00, 9,00, Ö

Ein Posten Stickereisfnff,
Tupfenmulle, Batiste, Panamas usw.

«eit unter f»reis.
©in ^öftenG'ashatist -Reete n-

120  cm breit, m 95  ,
©in Posten Blusen -Reste in Wolle

enorm billig.

3 Serien, darunter beste und allerbeste Quali¬
täten, regulärer Verkaufspreis bis 15 Mark

Ausverkaufspreise 8 .75 6 .75 4 75

Stores und Storstoffe, sowie
Spanustoffe, Gardinenstoffe

in großer Auswahl , enorm billig.

Haabarbeitea.
Gelegenheitskauf

zum Aussuchen
Bürstentaschen» Läufer, Deckchen

Wandschoner, Miljeus
Stück 95, 78 4

Wen Md Eins-ch-Refte
m «5 und i0 4

Cgblesiz, Fs
Eche Aßerhsfftrgße

„Im Eltzerhof?

Größler RestezeWst,« Unze.
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